
Die älteste Unterschrift
der lutherischen Geistlichkeit Lübecks
un die Konkordienformel 1577

Von Pastor 2. Dr ılhelm Jensen ın A amburg-Wandsbek
Auftftallend fruh fand bereits 1mM Sommer des Jahres 1577 die

Unterzeichnung der Formula ‚Oncordiae in den Tre1 einander
ahe verbundenen Hansestädten Lübeck, Hamburg un LüneburgSie hatten unter den erbitterten Streitigkeiten der CVall-
gelischen Iheologen die rechte Lehre un Schriftauslegung 1mM
Bereich der lutherischen Kirche ohl meısten mıiıt geliıtten®, und
darum Bürgermeister und KRatsherren mıt iıhren duperinten-aenten und geistlichen Ministerien ZUTFLC Unterschrift VOTLT allen be-
reıt. Die Aufschrift hat folgenden Wortlaut83: „Subscriptiones der
bewilligtenn und Approbirten Formulae Concordiae Communis,auf gnedigst begher Churfl (54 Sachsen EtC., uUuNsers gnedig-stenn Hernn, übergeben onnn ennTheologis auch Preceptorn ınnKirchenn un Schulenn der Dreyen Antze Stedte Lübeck,Hamburgk und Luneburzk”Es beginnt mıiıt einer gemeinsamen Erklärung der Lübecker
Geistlichkeit:

„Dieweıl 2ın Erbar hoch- und wolweıser Radt der kaiserlichen fre:en Reichs-
stadt Lübeck Christliche Obrigkeit gunstiglıchen U7 begehret, das
nowendıger befoderung des hochnotigen Ghrıstlıchen er. der bestendıigenGoncordien In der Gottlichen Lehr der uralten ungeenderten Augspur-

verwanten Kırchen wıderumb aufzurichten, un
durch (sotts gnaden auf dıe Nachkommenden bringen, uch alle Relıigions-streıtte und Gorruptelen aus den Evangelıschen Kırcdchıen ınn gedachter Augs-

1 Die erste Unterschrift lıegt heute noch 1mM Sächsischen Landesarchiv
Dresden (unter Loc Praefationes, VO  - etliıchen Städten subscribiret,
fototechnisch freundlicherweise übersandt.
1579/80, BI I 1a99 b) un wurde dem Landeskirchenratsarchiv 1n Hamburg

Vgl Staphorst, Hamburgische Kırchengeschichte D Im zweıten
Teil dieses fünften Bandes sınd dıe 1m Bereich dieser dre1 Hansestädte Aaus-
gefochtenen Kämpfe 1n übersichtlicher Form und mıt einer guten Einführungdargestellt.

Das Schreiben stammt AaUuUSs dem Monat August des Jahres 1577 Die Unter-
schrift der Hamburger Geistlichen tragt das Datum des 5. August.Churfürstlicher Gnaden (Kurfürst August VO  v achsen)
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purgıscher Gonfession nach (Grotts Wortte grundtlıch abzuschaffen und
verwerffen, WLLE dem ZUUÜOT vOo  - U7 bewillıgten 7: O ch und
dem Summarıschen Bericht, jetzunt Artikels WELSE auUSs dem T1 or-
gawıschen uche DSEZOSEN, mıl NISETNT Nhamen Zunhamen, iıhn Massen auch
In andern Kırchen, sıch 3 dıesem Werck bekennen, angefangen Ist, unter-
schreiben wolten. Als haben erstlich Wır, ın dem Miıiniıister2io0 dıeser Erbarn
Stadt, un darnach auch, In dem Schulamptt seIn, und letztlıchen, dıe LTr
unter hochermeltes ats Lübeck Gebieten ausserhalben der Stadt In Flecken
und Dorffern, In Kırchen un Schulen dıienen, solchen Christlıchen Befehl
OÖbrigkeıt parırn U un nach (Gottes Geboten, 1uch der warheıt
WOTES ZU steuer und ZU ANSETS glaubens bekenntnis, un weıgern heine
hıllıche IIrsache haben der furwenden konnen, sollen der wollen.

Bezeugen demnach, Adas 2r umb znel mehrer der gantzen
Lehr, In hbeiden U jetzt zugefügten un furgelegten schrifften ın thesı und
antıthesı begrıffen 2st, IT heıde rı])ten abermahl durchlesen uUN: beherziget
haben, und dermassen heıde schrıften efunden, das 0127 dem Almechtigen
(z0d! un Valtter UNSCTS Herrn Jesu (‚,Arıstı durch NSETN einıgen Erloser Jesum
Christum vO  _- hertzen dafur dancksagen, das seCINE gotlıche (zutte In dıesen
etzten Z eıten sıch seiner vielwegen hochbetrubten und durch gefehrlıche ınel-
feltıge verfelschung fürnemer TLELRELS ehr und Glaubens un Relı-
gıonsstreıitten ze Kırchen erbarmet, und Christliche mittel gezeıget,
dadurch solche eingETISSENE spaltun g Un corruptelen wıiederumb heilsamer
WELSE abgeschaft und dıe Kırchen Chriısta sam Ihren Lehrern vVETMUSE der
unuervelscheten Augspurgıischen Gonfession ın einhellıgkeıt der Lehr be-
stendıger vertrawlıcher einıgkeit, ZU NSETN und 1uch der Nachkommenden
Zeıtten gebracht honnen werden. Bedanken UNS auch untertenıgst Chur
und fursten un andern stenden, der Lehr der wahren Augspurgıschen (‚0on-
€ESSL1ON verwant, das dıeselbıge sıch dıese hochwichtıge notwendıige sache haben

unerrıchten und befoderen, hertzlıch angelegen sein lassen, und hıtten den
guttıgen („ott,; das umb SCINES heılıgen Nahmens ehren wıllen durch Chrıistum
mıt Begnadung des heılıgen (G(Geistes ” dis gantze Christliche Instıtutum seıiner
Kırchen zugulte wolle gedeıen lassen. Amen.

Wır fur UNSECTE Personen her sem und sonderlıch DCN UO:  S dıieser
ehr. ın beıiden schrıften gehandelt wırtt, also: Das dıs aller Lehr,
glaub N bekenntniıs SCY, WwW1ıE I17 solche ahm jungsten Lage fur dem gerechten
rıchter, NSETN Herrn Jesu Christo verantwortten, da wıder auch nıchtes heim-
lıch noch offentlich reden der schreıiben wollen: Sondern gedenken vermittelst
der gnaden (sotts Adarbe:r hleiben. Haben I1T wolbedachtıg In wahrer furcht
nd anruj]fung Gotts mıt eıgenen Handen unterschrıieben:

Andreas Pouchen1ıus, Superintendens.
GeorZ1us r: Senı0r et Pastor ad Aegıdıen.

(unten angefügt). Ego Andreas Pouchenius, Superintendens Lubecensis,
subscerıbo etıam l0co euerend: et pu zrı Dionysu
hastorıs ad vırgınem Marıam, quı Apoplexıa ımpeditus Dro 1d facere
nequıuil.
Joachımus pastor ın Ecclesia Cathedral®ı:.

(G(rerardus pastor ad Petrum.
Henricus Dassov1ıus, Dastor ad acobum
Johannes Phılıppi, verbı dıvanı mınıster ın templo (athedralı
Matthaeus LuD8cR.: verbı deı mınıster ad D. Vırginem.
Conradus Pollıus, Mınaıster ın haracıa Aegıdın.
Johannes n Da mınıster Euangelı ad Jacobum.
Hinrıcus mınıster ad Aegıdıum.SE SS EGnr Joachımus CHCiINS, mınıster Evangelu ad acobum



Dr. Wıiılhelm jensen: Die alteste Unterschrift16  D. Dr. Wilhelm Jensen: Die älteste Unterschrift ...  13  . Hermannus Stampius, Minister Evangelii ad S. Jacobum.  12  . Theodorus Vastmer, Evangeliü Christi minister ad S. Petrum.  15  . M. Joachimus Dobbin, Lubecensis, Ecclesiastes in Aede D.Virginis.  16  . M. Michael Rhau„, minister verbi ad _ D. Petrum.  I7  . Petrus Sinknecht, minister verbi divini ad _ S. Jacobum.  18  . Theodoricus Munt, minister verbi in aede Cathedrali.  19  . M. Johannes Hessus, minister ad_D. Virginem.  20  . Joannes Dreier , minister verbi ad S. Joannem.  21  , Hinricus Menne, verbi divini minister in templo arcis?.  2  Collegae Scholae Lubecensis  . M. Joachimus Hansius, scholae Rector.  . M. Nicolaus Vorstius, Brabantus, Conrector.  . M. Johannes Meineke, Subrector.  . Jacobus Hoege, Cantor.  . M. Nicolaus Stintius.  ODA ON -  . Joachimus Paschasius, Soltquellensis.  . Nicolaus Balhornius, Lubecensis.  c N  . Caspar Meinhart, Pirnensis.  3  Subscriptioneseorum, quiin Ecclesiis extra urbem Lubecam,  in oppidis et pagis senatus Lubecensis docent.  . Georgius Gladouius, pastor ecclesiae Christi in oppido Travemunda.  N -  . Paulus Steinmetz, Ecclesiae Trauemundensis Minister.  . Lambertus Rißwick, pastor in Sluckup.3  . Joachimus Culeman-, pastor Ecclesiae Moloniensis.  . Andreas Haueman, Sacellanus Ecclesiae Moloniensis.  . Christianus Schroder, Ludimoderator* Molloniensis.  . Nicolaus Siuerdes, pastor in Nosse.  NDn  . Albertus Brockmann , pastor Bredenfeldensis.5  4  9  . Andreas Falckenberch, pastor Bergerdorpensis.  10  . M. Johannes Meier, Parchimensis, pastor Ecclesiae Kerchenuertiane®.  13  Henricus Pauli, alias Hasendunck, Lubecensis, pastor parrochiensis  Alten Gamme:.  12  . Henricus Holthoff, pastor eius Ecclesiae, quae est in Geisthacht.  13  . Franciscus Goßler, pastor in Nova Gamma.  14  . Henricus Bruenman, Lubecensis, pastor Ecclesiae Caßlackensis.7  Diese leste bauengeschreuene soes Prediger synt under dem huse und Ampte  Bergerdorp, so beiden Erbarn Steden Lubeck und Hamborg tho gehorig.  geseten.“ 8  An der Klosterkirche St. Johannis nahe dem Dom.  An der Burgkirche (St. Marien Magdalenen-Kloster).  1;  Schlutup.  A  Schulmeisterei. in Mölln.  5 Breitenfelde (Lauenburg).  $ Kirchwerder.  7 Curslack.  8 Die Unterschriften im Anhang des Konkordienbuches von 1580 (S. 778)  sind ohne Amts- und Ortsangabe und mehrfach auch fehlerhaft wieder-  gegeben.Hermannus Stampiıus, Mınıster Evangelız ad Jacobum
Theodorus Vastmer, Evangeln Chriastı mınıster ad S. Petrum.

Joachımus Dobbıin, Lubecensis,; Eeclesuiastes ın ede D. Virgıinıs.
Miıichael hau, mınıster verbı ad D. Petrum

17 Petrus t’ mınıster verb: dıvanı ad Jacobum.
Theodorıcus NT: mınıster verb. ın ede (Jjathedral®ı:.

Johannes Hessas, mınıster ad Vırgınem.
Joannes Dreıer, mınıster yerbi ad 5. Joannem.‘

9 ] Hinrıcus nNNE, verbı dıvanı mınıster ın templo arcıs?.

G o  egae Scholae Lubecensi1s
Joachımus Hansıus, scholae Rector.
Nıcolaus Brabantus, Gonrector.

M. Johannes Meineke, Subrector.
Jacobus Ho 6 ; (jantor.

Nıcolaus Stintıus.P CN SC N 405 SO Joachımus Soltquellensıs.
Nıcolaus h Lubecens1is.
G aspar Meinhart; Pırnensıs.

Subscrıptiones quı ın Eccles1iu1is PXITITG urbem Lubecam,
ın ppıdıs et pagıs SECNALUS Lubecensi1is docent.

Georz1us Gladou1ıus, pastor ecclesıae Chrıistı ın oppıdo Travemunda.
Paulus Ecclesiae Trauemundens1s Mınaster.

. Lambertus Rißwick, pastor ın Iucku
Joachı:mus CGuleman. pastor Ecclesiae Molonızens1s.
Andreas 7 e mM Sacellanus Ecclesiae Molonizensi1s.
Chrıstianus h Ludımoderator Mollonzens1s.
Nıcolaus Dastor ın Nosse.CC N 16 D I ©O Albertus TO Dastor Bredenfeldensıs.®

Andreas Dastor Bergerdorpensıis.
Johannes Meiıer, Parchimens1s, Dastor Fececlesiae Kerckenuertiane ®.

11 Henricus Paulı, alıas Hasendunck, Lubecens1s, Dastor harrochiensıs
Alten ((amme.
Henricus pastor 25 Ecclesiuae, QUAE est ın (Geisthacht.
Francıscus TO ßler, pastor ın Nova (+amma.
Henricus > Lubecensis, pastor Ecclesuiae aßlackensıs

Diese Leste bauengeschreuene SOES Predıger synt under dem huse und
Bergerdorp, heiden Erbarn Steden Lubeck und Hamborg tho gehorıg,
geseten.”

An der Klosterkirche St. Johannıs nahe dem 1DDom
An der Burgkirche (St. Marien Magdalenen-Kloster).
Schlutup
Schulmeistere1 1ın Mölln.

5 Breitentelde (Lauenburg)
6 Kirchwerder.

Curslack.
Die Unterschriften 1 Anhang des Konkordienbuches VO 1580 (S 778)

SIN hne Amts- und Ortsangabe und mehrfach uch fehlerhaft wieder-
gegeben.


